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No. 9. Marienwerder, den 1Iten Januar 1838. 
———— — Pa nn ⏑ Een — —ñmñ 2 —fZ —v—LU— 


Das Iſte Stuck der diesjaͤhrigen Geſetzſammlung enthalt unter: 

No. 1855. Die Verordnung über die Cumulation von Mandats⸗Klagen we⸗ 
gen der von ſtaͤdtſchen Kaſſen oder Verwaltungen zu entrichtenden 
Geld oder Natural: Leiſtungen, vom 2ren Dezember v. J. 

No. 1856. Die Allerhoͤchſte Kabinets⸗ Ordre vom Eten Dezember v. J. uͤber 
das Hafen- und Lagergeld für Benutzung der Sicherheits⸗Haͤſen 
und Lagerplatze zu Füeſtenberg und Erndenburg an der Lippe; 

No. 1857. desgleichen vom Bien Dezember v. J. beireſfend die Anwendbar⸗ 
keit der Vorſchriften vom Sten Auguſt 1832 und 26ſten Dezember 
1833 bezüglich auf abgetretenen Grund und Boden zu offentlichen 
Bauten in der Provinz Weſtphalen; 50 

Nr. 1858. desgleichen vom 23ſten Dezember v. J. wegen der den Magiſtrats⸗ 
Unterbeamten zu gewährenden Penſtonen. 


- Verordnungen und Bekanntmachungen. 

Des Königs Majeſtaͤt haben mittelſt Allerboͤchſter Kabinets⸗Ordre vom 27 ſten 
November pr. dem Amtsſchreiber Heinrich Hantel zu Stuhm für ſein, am 
17ten August pre. erworbenes Verdienſt um die Lebensrettung der Tochter 
des Cieutenants a. D. und Steuerauſſehers Janzen, die Rettungs- Medaille 
am Bande zu verleihen geruht. a 

Marienwerder, den Aten Januar 1838. 
Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Mit Byugnabme auf die vorläufige Verfügung vom 16ten Juni c. (11318) 
eröffne ich der Königlichen. Regierung, daß die 
über das bei Dismembrattonen zu beobachtende Verfahren, mit dem Herrn 
Miniſter des Innern für Gewerbe⸗Angelegenbeiten und dem Herrn Juſtiz⸗- 
Miniſter gepflogenen Verhandlungen nicht weiter fortgeſetzt worden ſind, 
Ausgegeben in Marienwerder den 20ſten Januar 1838. N 
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weil eine Reviſion der Abloͤſungs-Ordnung vom 7ten Inni 1821 beab⸗ 

ſichtigt wird und dabei das Noͤthige zur Beſeitigung der Zweifel, welche 

die verſchiedenen Erklaͤrungen des F. 2. des Cult. Edikts vom 14ten 

September 1811 in Verbindung mit dem 6. 29. der beregten Abloſungs⸗ 

Ordnung veranlaßt haben, von hier zur Sprache gebracht werden ſollen. 
Um binſichtlich des Verfahrens bei den bis dahin in den Staats -Domainen 
vorkommenden Parzellirungen, jedem Zweifel zu bsgegnen, veranlaſſe ich die 
Koͤnigliche Regierung, ſich bis auf Weiteres uberall nach den Circular Ver 
ſuͤgungen vom 30ſten Stovember 1834 (Nro. 17344.) und 13ten Febeuar « 
(Nro. 24484.) zu achten. 

Sollten jedoch Fälle vorkommen, in welchen Dismembrationen fact iſch 
ausgefuhrt worden, ohe daß die betroffenen Beſſtzer den Vorſchriften der 
ebenerwähnten Ciccularien vollſtaͤndig genügt, oder ausdruͤckliche Entbindung 
davon erhalten haben, fo hat die Koͤnigliche Regierung in jedem Falle für die 
bypothekariſche Eintragung aller auf dem ungeteilten Grundſtuͤcke laſtenden 
Verpflichtungen, auch auf die Trennſtücke dergeſtalt zu ſorgen, daß faͤmmtliche 
Laſten nicht nur auf dem Hauptgute eingetragen bleiben, ſondern auch auf je: 
dem einzelnen Trennſtücke vollſtaͤndig intaͤbulirt werden. 
den Berlin, den 10ten November 1837. 

ö Sasenberg, 

An 
die Königliche Regierung zu Marienwerder. 19688. 

VPVoſtehendes Reſcript der Königlichen General: Verwaltung für Domainen 
und Forſten im Miniſterto des Koͤniglichen Hauſes vom 10:en November 1837 
Nro. 19688. wird hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Keieitniß 
gebracht, daß 

a) das darin in Bezug genommenen Reſcript vom 30ſten November 1834 

feinem weſentlichen Inhalte nach in die von uns unterm 1Aten Januar 

1835 Nro. R. 870. Dezember II. erlaſſene Circular ⸗Verſügung an 

ſaͤmmtliche Domainen und Domainen-Rent-Aemter uͤbernommen und 

b) das darin gleichfalls in Bezug genommene Reſeript vom 13ten Februar 

1837 von uns unterm 30ſten September pr. durch das Amtsblatt (er. 

Amtsblatt pro 1837 Seite 293.) öffentlich. bekannt gemacht iſt. 

Marienwerder, den Aten Januar 1838. 
Koͤuniglich Preußiſche Regierung. 


Zufolge höherer Anordnungen find die in den Ortſchaften Kirchenjahn und 
Tiefenau, Marienwerderer Kreiſes, bisher ſtattgefundenen resp. 5 und 6 Jahr⸗ 
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märkte, vom heutigen Tage ab für jetzt und alle Folgezeit bis auf zwei eds 
jährlich für jeden Ort vermindert worden. Es fallen daher ſchon für dieſes 
Jahr die nachſießhenden im Kalender- Verzeichniſſe noch aufgeführten Märkte 
aus, naͤutich r 
e) in Tiefenau die Maͤrkte am 23ſten April, 24ſten Gepiember, 26ſten 
Noventber und 2iſten Dezember, 
b) in Kira e jahn die Markte am 2aſten Februar, 19ten Maͤrz und 
24ſten Auguſt. 
Die beſte en gebliebenen Jahrmärkte werden dagegen im laufenden Jahre: 
in Kerchenjahn am ten Juni und Treu Dezember, 
in Tiefenau am 2ten Februar und 25ſten Juni 
abgehalten wurden. b 
Indem wir dies zur Öffentlichen Kenntuniß bringen, fügen wir insbeſon— 
dere noch für die Waarenverkäͤufer die Warnung binzu, daß ſie ſich des 
Beziehens der aufgehobenen Markte gänzlich zu enthalten haben, widrigenfalls 
fie ſich außer der Couftskatien der zu Markte gebrachten Warren, den Stra— 
fen und Nachepeilen ausfegen, welche mit dem verbotenen Hauſirhandel ver 
banden find. 
Marienwerder, den Iften Januar 1838, 
doͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Ip Rederitz, im Kreiſe Dt Crone, iſt die Räudekrankheit unter den Schaa⸗ 
fen ausgebrochen, weshalb dieſer Ort fuͤr den Werkehr mit Wolle, Fellen und 
Rauchfutter geſperrt iſt. 
Wiarienwerder, den Aten Januar 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Von dem Koͤnigl. Miniſterio der Geiſtlichen sc. Angelegenheiten iſt durch das 
Reſcript vom Sten Oktober c. beſtimmt: daß wenn die Superintendenten laͤnger 
als 3, jedoch nicht über 14 Tagen außerhalb ihres Sprengels zuzubringen 
veranlaßt ſind, ſelbige der Koͤnigl. Regierung ſowobl als auch dem Koͤnigl. 
Conſiſtorio zu Königsberg bieruͤber eine kurze Anzeige zu erſtatten haben, wenn 
aber ihre Abweſenheit aus der. Didzes länger dauert, Urlaub förmlich nach⸗ 
iuſuchen, verpflichtet fein ſollen. Dieſes Urlaubs⸗Geſuch haben die Superin— 
tendenten bei der Koͤnigl. Regierung anzubringen, welche ſolches mit ihrer Er⸗ 
aͤrung an das Königl. Conſiſtorium gelangen laͤßt. Letzteres fertigt dann, 
wenn die Bewilligung bei beiden Behoͤrden kein Bedenken findet, den Urlaub 
eus, und benachrichtigt hievon die Koͤnigl. Regierung. * 


derung erleiden, fo werden wir dies durch unſer Amtsblatt zur Kennzniß der 
Kaufluſtigen bringen. “ 

Die Veräußerungsbedingungen nmferliegen gleichfalls nach der Neviſton 
der Koͤnigl. Generalverwaltung fur Domainen und Forſten. Sobald tiefe Re⸗ 


viſion erfolgt fein wird, ſollen dieſelben dem Domainen Rent Amt Vandsburg 


mit der Aufgabe zugefertigt werden, nicht nur ſolche, den ſich mildenden Kauf 


luſtigen vorzulegen, ſondern guch auf Verlangen Abichriften davon, gegen Ent 


richtung der Copzaiien zu ertheilen. 


Der Holzbeſtand auf den mit den Vorwerken mit zu veräußernden Forſt⸗ 


Parzelen iſt nach den Veräußerungsbedingungen dem Fiscus reſervirt, und muß 
von den Käufern, ſoweit ſie denſelben mit erwerben wollen, noch beſenders nach 
der Forſttaxe bezahlt werden. N * 

Die auf dem Vorwerk Jaſtrezemb'e befindliche Brauerei und Brennerei 
wird dem Käufer dieſes Vorwerks zwar mit Üderlaten, der damit verhar dene 
Keugverlag uber mehrere zwangspflichtige Kruͤge bleibt aber in der Pit dem 
Fiscus reſervirt, daß der Käufer des Vorwerks Jaſtrzembke ner Zeupaͤchter dies 
ſes Verlages wird, dafür einen jahrlichen Pachtzins von 40 Rehlir. zu zahlen 
bat, und ſich die Kündigung dieſes Zeitpachtsverhaͤtniſſes zu jeder Zen gefallen 
laſſen muß. Er 

Die auf dem Vorwerk Suchoronezek befindliche Ziegelei und Kalkbrennerei 
wird dem Käufer dieſes Verwerks mit uͤberlaſſen. 

Marienwerder, den 23ſten Dezember 1837. 

Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung fuͤr direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


Die 5 Meilen von der Marktiſtadt Graudenz und der Weickſel belegene, 
zu Trinitatis 1838 pachtlos werdende Domalne Lonkorreck, ſoll von da ab an— 
derweit auf 23 nach einanderfelgende Jahre, und zwar bis Johann 1861 aus 
freier Hand zur Verpachtung geſtellt werden. 

Zu dieſer Domaine gehören: 

1) das Vorwerk Lonkorreck mit 1325 Morgen 26 URuchen Aecker, Gärten, | 

Wieſen und Hütuugen, ferner die Mithütung auf einer, gegen 3,400 Mors 

gen enthaltenden Fläche des Forſtbelaufes Roſochen, die Fiſcherer in dem 

Hikowker-, dem Dembower:, Glowiner⸗, Milewoer: Lor korrceker «, dem 

Paulowker-, dem Soſtuoer und dem Kobottnoer-See, und mit der Bes 

rechtigung in dem, zu den Zwecken ſchon beſtimmten Propinationsgebaͤude, 

Bier zu brauen und Branntwein zu drennen, 

2 das Vorwerk Krottoſchin mit 1403 Morgen 142 Ruben Aecker und 


Wieſen, mit der Mithuͤtung in dem Forſibelaafe Krottoſchin und mit der 

Fiſcherei in dem Sch varzuauer- See, 

3) das Vorwerk Wawrowitz mit 1119 Morgen 63 [INuthen Aecker und 
Wieſen, und mit dem Rechte zur Mithutung in dem Forſtbelaufe Waw⸗ 
rowitz und mit der Fiſcherei in dem Skarliner⸗See. 


Die feſtſtebenden Pachtbedingungen koͤnnen fo wie die Anſchlaͤge, Ver⸗ 
weffungsregiſter und Pläne zu jeder Zeit in unſerer Domainenregiſtratur einge⸗ 
Den werden, auch bleibt es den Pachtliebbabern uͤberlaſſen, ſich an Oct und 
Dee mit den Verhaͤltniſſen der Pachtobjecte bekannt zu machen. 


Gaoebote auf die Domaine Lonkorreck in dem vorangegebenen Complexe oder 
auch auf das eine oder das andere der Vorwerke wollen vermögensfähige und 
ſonſt qvalifieirte Pachtbewerder, ſchriſtlich oder zu Protokolle bel dem Departe⸗ 
meuts- Mathe Herrn Regierungs⸗Rath Anz, jedoch vor dem iften Februar 1838 
abgeben, da auf ſpaͤtere nicht geruͤckſichtiget werden kann. 5 
Marienwerder, den 151en Dezember 1837. 
Königliche Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


* 


re „Zum Verkauf von Baus, Nutz- und Brennhoͤlzer flehen im bieſgen Forſt⸗ 
evſere fir das 1ſte Quartal 1838 folgende Termine an, zu welchen Kaufluſtige 
die dem Bemerken eingeladen werden, daß der Verkauf der Bat een gegen 
Wich dare Bezabkung ſtattfindet. 


[Benennung der Monat Bezeichnung 


Teläufe, worin der Januar Februar Mär der 
Holzve kauf ſtatt⸗ ee ee ee Sammelplatze 
— findet N Darum 


Belau Suchau Id. 8, 15, 221d. 5, 12,19 d. 5, 12,19 Oberfoͤrſterei Gruͤnfeloe 
.. u. 29 u. 26 u. 26 
Rudno d. 9,16, 23 d. 6, 13, 20d. 6, 13,20 Foͤrſterei Rudno 
8 u. 30 u. 27 fu. 27 
Pulko d. 3,10,17 d 7,14, 21d.7, 14,21 Pulk 
24 u. 31 u. 28 u. 28 
Fuchs winkel d. 5, 12, 19d. 2, 9,16 d.2, 9,16, „ Fuchs winkel 
u. 26 u. 23 23 u. 30 


Gruͤnfelde, den iften Januar 1838. Der Ober foͤrſter. 
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In den Schlagen der Koͤnigl. Zanderbrückſchen Forſt mit Einſchluß der 
Revierabiheilung Eiſenbruck, ſollen 609 Stuͤct ſtarke kiefern Bauhoͤlzer meiſt 
bietend verkauft werden. 

Hieza iſt ein Termin auf Dienſtag, den 6ten Februar c. in dem hngt 
Forſthauſe zu Zanderbrück bei Hammerſtein anberaumt mit dem Bemerken, daß 
für ſaͤmmtliche Holzer im Termine 200 Rthlr. zur Sicherheit des Gebots baar 
gezahlt werden muüſſen. Schlochau in Weſtpr. den 11ten Januar 1838. 

Der Königliche Forſtinſpeetor. 


Die Unterſchwellung des Foͤrſterhauſes zu Cronſchfier, welche excl. Holz 
auf 20 Rthle. 8 far, 9 pf. veranſchlagt iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden zur 
Ausführung überlaſſen werden, und iſt dazu ein kizitationstermin auf den 7ten 
Februar c. 2 Uhr Nachmittags im Föͤrſterhanſe zu Cronſchſier angeſetzt, was 
zu qualifizierte Bauunternehmer bierdurch vorgeladen werden. 

Der betreffende Aaſchlag liegt auf der unterzeichneten Oberfoͤrſterei zun 
Einſicht vor und werden die Baubedingungen in dem obigen Termine bekanne 
gemacht werden. Zippnow, den 6ren Januar 1838. 

Koͤnigliche Oberfoͤrſteri. 


Die an dem Bialla-Fließe im Belaufe Barlogi des Reviers Wodeziwodeg 
belegene und von dem Herrn Oberfoͤrſter dobach zu Schwi di bisher benutzte 
Bruchwieſe, ſoll höherer Anordnung zufolge, vom 1ſten Januar 1838 ab, oͤſ⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden auf 3 hinter einander ſolgende Jahre ver⸗ 
pachtet werden, wozu ein Termin auf den 15ten Februar 1838 dahier am 
beraumt iſt und ſich Pachtluſtige zu Abgabe ihrer Gebote hier einfinden wollen. 

Wodeztwodda, den 30ſten Dezember 1837. Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 


Gemaͤß Verfügung der Koͤnigl. Hochveroroͤneten Regierung, ſoll die Ber 
ſteingräderei-Nutzung des hieſigen Reviers, welche mit dem Eude des Jahres 


1837 iſten April pachtlos iſt, adermal auf 1 Jahr verfa htet werden; nie] 


zufolge habe ich einen Termin auf den böten Februar d. J. bier in der 
Dienſtwohnung angefeht, zu welchem Pächter mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Meiſtbietenden bis zur weitern Genehmigung an ihr Gebot 
gebunden find, und die Hälfte des abgegebenen Gebots gleich im Termine de 
ponlren müͤſſen. 

Die Bedingungen, welcher dieſer Verpachtung zu Grunde liegen, werden 
im Termine zur Kenntniß kommen. 

Oſtrowe, den ten Januar 1838. Die Koͤnigl. Forſtverwaltung. 


Beilage 


